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belste erscheint — es liegt eine Einwirkung des Nebengestein» 
auf die eindringenden Ganggesteine, also eine Art Lateral­
sekretion vor, eine Tatsache, die ja in neuerer Zeit immer 
häufiger beobachtet wird.5) Dann wäre aber die Reihenfolge 
Pegmatitstadium — pneumatolytische Periode direkt u m z u-
k e h r e n , wenn Iman nicht die viel .einfachere Ansicht ver­
tritt, daß beide überhaupt prinzipiell nicht ;zu trennen sind. 
Beide Begriffe werden ja leider oft in einem wenig präzisen 
Sinne gebraucht. 

Schließlich soll noch auf eine Angabe in der Publika­
tion des Herrn B. G r a n i g g hingewiesen werden: Er gibt 
an, das wichtigste Mineral der Pegmatitperiode sei Orthoklas 
(meist Sanidin).6) Das wäre das erstemal, daß in einem Peg-
matite Sanidin beobachtet wurde. 

Nach der Auffassung Prof. G r a n i ,g g s kann die Lateral­
sekretion im vorliegenden Falle wohl dazu herangezogen wer­
den, den Unterschied im Mineralbestand der Turmalinsonnen 
(im Granit) einerseits und der Erzgänge anderseits, zu erklären. 
Ein Vergleich der beiderseitigen Mineralienlisten läßt diesen 
Unterschied gegenüber den zahlreichen Uebereinstimmungen 
geringfügig erscheinen. Die von L a z a r e v i e und K i t t l u.a. 
aufgestellte Behauptung, daß eben infolge der Lateralsekretion 
die Hornblende in den Gängen nur dort auftrete, wo Cämptonit 
das Nebengestein bildet, trifft nicht zu. 

X. V e r s a m m l u n g am 28. N o v e m b e r 1913. 

(Gemeinsam mit der Mineralogischen Gesellschaft.) 

Vorsitzender Prof. F. E. S u e ß gibt den Eintritt fol­
gender Mitglieder bekannt: Geheimrat Prof. A. P e n c k, Berlin; 
Dr. F. Z y n d e 1, Basel; Prof. Dr.JE. N i e z a b i t o w s k i , Nowy 
Targ; Geologisches Institut der Universität Graz und Geo­
logisches Institut der Universität Budapest. 

Prof. Dr. C. D i e n e r hält unter Vorführung zahlreicher 
Lichtbilder einen Vortrag: Me in B e s u c h d e s K i l a u e a 
im S o m m e r 1913.7) 

5) Vgl. auch F. R e i n h o l d , Tschermaks min.-petr. Mittl. 1910, 
Bd. 29, S. 43. F. Kretschmer, ebda., 1911, Bd. 30, S. 104 etc. 

6) Loc. cit., S. 484. 
') Vgl. Mittl. d. Geograph. Ges. in Wien 1913. 
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In der hieran anschließenden Diskussion berichtete Pro­
fessor F. B e c k e über die neuesten Ergebnisse der Stu­
dien an den Gasexhalationen des Kilauea von D a y und S h e-
p h e r d.8) Den genannten Forschern war es gelungen, sich bis 
auf, 8 m einem der tätigen Spratzkegel des Kilauea zu nahern, 
in denselben ein eisernes Rohr einzuführen und die dem flüs­
sigen Magma entweichenden Gase durch Pumpen in Konden­
sationsröhren zu sammeln. Sie erhielten neben H, CO, CO^ 
und N nicht unbeträchtliche Mengen von K o n d e n s a t i o n s ­
w a s s e r . Die Angaben des Genfer Forschers Brun , welche 
so viel Anklang gefunden hatten, daß idas Magma des Hale-
maumau wasserfrei sei, wurden unbezweifelbax widerlegt. Der 
Widerspruch erklärt sich dadurch, daß die Taupunkthygro­
meter, welche B r u n verwendete, wegen des reichlichen Ge­
haltes der Luft über dem Krater an schwefeliger Säure nicht 
funktionieren konnten. 

XL V e r s a m m l u n g am 12. D e z e m b e r 1913. 

(In der Hochschule für Bodenkultur.) 

Vorsitzender: Prof. F. E. S u e ß . 
Prof. Dr. W. G r a f zu L e i n i n g e n - W e s t e r b u r g 

(Hochschule für Bodenkultur) hält unter Vorweisung .zahl­
reicher Belegstücke einen Vortrag: „Über H u m u s b i l ­
d u n g e n . " 

An den mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag 
schloß sich eine lebhafte -Diskussion, welche sich besonders 
mit der Frage nach der Entstehung des Kaolins durch Humus­
wasser oder durch thermale .Wirkungen beschäftigte und an 
welcher sich vor allem die Herren Hof rat VL T s c h e r m a k , 
Dr. P e t r a s chek , Prof. F. E. S u e ß und der Vortragende 
beteiligten. 

8) Vgl. L'Eau et les Gaz magmatique. Comptes rendus, Paris 157y 
1913, S. 958-961. 
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